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Erste Vorboten des Frühlings zeigen sich im Wipptal
WIPPTAL (mf). Obwohl die Böden vieler-
orts noch schneebedeckt sind, zeigen sich
im Wipptal bereits erste Vorboten des Früh-
lings, wie die Schneeglöckchen im Bild. Auf
milde zehn Grad stieg das Thermometer

gestern und am Montag in Sterzing an. Die
höchste Temperatur, die in den vergangenen
Jahrzehnten im März in Sterzing gemessen
wurde, lag aber weit höher, nämlich bei 24
Grad in den Jahren 1993 und 1994.

„Die drei Schneidig’n“ spielten in Las Vegas auf
UNTERHALTUNG: Wipptaler Musikgruppe trat einen Monat lang täglich im Hofbräuhaus in Las Vegas auf – „Tolle Erfahrung, für internationales Publikum zu spielen“

WIPPTAL/LAS VEGAS (mf). Ein
ereignisreicher Monat ist für die
Wipptaler Musikgruppe „Die
drei Schneidig'n“ gestern zu En-
de gegangen: Die Musiker Mar-
tin Kerschbaumer, Ralf Hinter-
egger und Philipp Staudacher
sind vier Wochen lang täglich im
Hofbräuhaus in Las Vegas aufge-
treten.

In Las Vegas wurde vor eini-
gen Jahren ein Gastlokal errich-
tet, das eine Kopie des bekann-
ten Hofbräuhauses in München
ist und auch von den gleichen
Betreibern geführt wird. Dort
heizen täglich Volksmusik-
Gruppen dem Publikum ein –
vom 3. Februar bis gestern die
drei Wipptaler Musiker.

Zu dem Auftrag kam die Band
durch Zufall. „Im Sommer 2009
spielten wir beim Radio Tirol
Frühschoppen in Obertilliach in
Osttirol, wo Ernie Trenkwalder
von der Alp Events Agentur, wel-
che die Musikgruppen ins Hof-
bräuhaus Las Vegas vermittelt,
auf uns aufmerksam wurde, da
ihr unser Musikstil – live gespiel-

te volkstümliche Musik – gut ge-
fallen hat. Wir wurden nach dem
Auftritt angesprochen und so
nahm es seinen Lauf“, erzählt
Philipp Staudacher von den
„Drei Schneidig'n“.

Im vergangenen Monat ist die
Band jeden Abend im Hofbräu-
haus auf der Bühne gestanden.
„Wir spielten in den ersten drei
Stunden unser Volksmusik-Pro-
gramm, um 20 Uhr immer die
amerikanische Nationalhymne
und anschließend ein modernes
Programm – zwischenzeitlich
aber immer wieder auch Volks-
musik, da diese sehr gut ange-
kommen ist“, berichtet Stauda-
cher.

Auftritte vor Publikum aus
aller Welt

Zwischendurch habe es auch
Einlagen wie Schuhplattln, Alp-
horn- und Kuhglocken-Spielen
gegeben, sowie ein Stück auf der
Teufelsgeige.

Für die Auftritte im Hofbräu-
haus haben die „Drei Schnei-

dig'n“ eigens auch einige ameri-
kanische Titel sowie in Las Vegas
sehr beliebte Songs wie „Sweet
Caroline“, „Margaritaville“ oder
„Cattahoochee“ eingelernt.

„Am Freitag und Samstag gibt
es ein Showprogramm mit
‚Steinholding-Contest‘, also ein

Maß Bier mit ausgestrecktem
Arm halten, und einen ‚Beer-
Drinking-Contest‘ für Frauen,
die dann allesamt fleißig und vor
allem zügig eine halbe Maß auf
ex trinken“, berichtet Staudacher
vom Abendprogramm im Hof-
bräuhaus.

Ihre Musik komme beim Pub-
likum sehr gut an. „Den Ameri-
kanern gefällt der ‚German-
Stuff‘“, erzählt er. Das Publikum
komme aus aller Welt, aber auch
einheimische Stammgäste seien
dabei – darunter auch Promis
wie Siegfried und Roy.

„Es war eine tolle Erfahrung,
für ein internationales Publikum
zu spielen. Aber das Schönste
war, dass das Publikum auf die
Musik eingeht – was in Südtirol
leider in letzter Zeit eher selten
vorkommt – und dass die Men-
schen sehr offen sind. Es war ein
sehr lehrreicher Monat für uns“,
resümiert Staudacher.

Auch für Sehenswürdigkeiten
blieb neben den Auftritten Zeit.
„Wir hatten das Glück, regelmä-
ßig von einheimischen Stamm-
gästen des Hofbräuhauses durch
die Stadt begleitet zu werden. So
hatten wir die Möglichkeit, viel
von der Stadt zu sehen, bei Tag
und auch bei Nacht – Shows,
Events und Sehenswürdigkeiten
inbegriffen“, sagt Staudacher.

Auf eine eventuelle Kandidatur
seinerseits für das Bürgermeis-
teramt in Sterzing angespro-
chen, verweist Christian Egart-
ner darauf, dass es fix sei, dass es
in Sterzing zwei Bürgermeister-
kandidaten gebe, von denen ei-
ner der amtierende Bürgermeis-
ter Fritz Karl Messner sei.

VON MARGIT FUCHS. ..................................................

STERZING. Als „positiv für
die SVP in Sterzing“ bezeich-
net der Vorsitzende des SVP-
Koordinierungsausschusses,
Andreas Leitner, eine eventu-
elle Kandidatur Christian
Egartners für das Bürger-
meisteramt in Sterzing.
Egartner will gegenüber den
„Dolomiten“ eine Kandidatur
weder dementieren noch be-
stätigen.

GEMEINDERATSWAHLEN: Christian Egartner schließt Kandidatur für das Bürgermeisteramt in Sterzing nicht aus

„Sage weder Ja noch Nein“
„Der zweite Kandidat wird bei

der Sitzung des Koordinierungs-
ausschusses am 8. oder spätes-
tens am 15. März festgelegt“, sagt
Egartner.

Über eine Kandidatur in Ster-
zing habe er sich „eigentlich we-
niger“ Gedanken gemacht,
wenngleich er bereits von vielen
Bürgern darauf angesprochen
worden sei. „Zu einer Kandida-
tur für das Amt des Bürgermeis-
ters sage ich weder Ja noch
Nein“, erklärt Egartner.

„Ich habe mich noch auf
nichts festgelegt. Eines ist aber
sicher: Man spürt, dass sich die
Bürger von Sterzing eine Alter-

native wünschen und dass sie
auf eine Alternative warten“,
meint er.

„Sicher hat auch Fritz Karl
Messner eine gute Wählerschaft,
aber es ist wichtig, dass die Bür-
ger die Wahl zwischen zwei Kan-
didaten haben“, hält Egartner
fest. „Es handelt sich ja um eine
Wahl, und nicht um eine Ernen-
nung“, meint er.

„In welcher Person diese Al-
ternative besteht, kann ich nicht
sagen, denn es ist die Aufgabe
des Koordinierungsausschusses,
dies festzulegen und diesbezüg-
lich die Weichen zu stellen“, sagt
er. „Ich werde mich immer hin-
ter die Parteigremien stellen und
mich sicher nicht in den Vorder-
grund drängen“, stellt er klar. Zu
einer eventuellen Kandidatur
seinerseits habe er bisher auch
keine Gespräche mit dem Koor-
dinierungsausschuss geführt.

RIDNAUN (mf). Bei guten
Bedingungen und vor der
traumhaften Bergkulisse im
hintersten Ridnauntal fand
dort am Sonntag der 24. Rid-
nauner Volkslauf statt. 470
Langläufer nahmen an dem
bestens organisierten Ren-
nen teil. Darunter waren
auch viele Sportler aus dem
Wipptal, von denen einige
hervorragende Ergebnisse er-
zielten. Über 25 Kilometer
wurde Irmi Wurzer Strickner
(Sterzing) zweite, Barbara Pe-
rini Schölzhorn (Sterzing)
vierte. Über 42 Kilometer
wurde Valentina Danese
(Sterzing) zweite und Sandra
Sorg (Ridnaun) vierte. Bei
den Herren waren über 25 Ki-
lometer Devis Da Canal (Rat-
schings) als vierter und Chris-
tian Fiechter (Sterzing) als
siebter die besten Wipptaler.
Über 42 Kilometer waren Al-
berto Vezzoli als 15. und Mar-
tin Rainer als 20. (beide aus
Freienfeld) die schnellsten
Wipptaler.

Erfolg für Ridnauner
Volkslauf

Vorsichtiger Optimismus für das Jahr 2010
WIRTSCHAFT: Jahresversammlung der Handwerker von Freienfeld und Franzensfeste in Mauls – Noch Platz in der Handwerkerzone

MAULS. Die Aktion „Freienfeld
Aktiv“, die Freienfeld zur innova-
tivsten Gemeinde Südtirols im
Bereich Kommunikation ma-
chen soll, wurde auf der Jahres-
versammlung der Handwerker
von Freienfeld und Franzensfes-
te vorgestellt. Zur Jahresver-
sammlung hatten Georg Keim
und Klaus Deporta, Ortsobmän-
ner im Landesverband der
Handwerker (LVH) von Freien-
feld und Franzensfeste vor kur-
zem in den Gasthof „Stafler“ in
Mauls eingeladen.

Die Aktion „Freienfeld Aktiv“
stellte Anton Salcher vom LVH-
Berufsbeirat der Maurer vor, der
die Initiative ins Leben gerufen
hatte. Ziel ist es, konkrete Ver-
besserungen in der Gemeinde
Freienfeld – gerade im Bereich
der Kommunikation – zu erwir-
ken. Unterstützt wird die Aktion
vom TIS Innovation Park, das ei-

ne Reihe von Fachleuten als Re-
ferenten für Veranstaltungen zur
Verfügung stellt.

Auf die bevorstehenden Ge-
meinderatswahlen im Mai wies
Karl Keim, Sprecher der LVH-Ar-
beitsgruppe Gemeinderatswah-
len, hin. Man sei bemüht, mög-
lichst viele Vertreter des Hand-
werks in den Gemeinderats-
stuben zu platzieren.

Die Mitarbeit der Handwerks-
unternehmer in den Entschei-
dungsebenen innerhalb einer
Gemeinde sei sehr wertvoll, sag-
te Keim, „da dort bei Investitio-
nen, Wasserdiensten, Immobili-
ensteuer, Urbanistik und öffent-
lichen Ausschreibungen stets
wichtige Entscheidungen zu
treffen sind“.

Eine Rückblende auf das ver-
gangene schwierige Jahr machte
LVH-Vizedirektor Thomas Par-
deller. „Vor allem im Transport-

sektor, in der Baubranche – und
hier speziell im Tiefbau – sowie

bei den Autozulieferern ist der
größte Einbruch zu verzeich-

nen.“ Das Jahr 2010 werde hin-
gegen mit vorsichtigem Opti-
mismus angegangen, und zwar
mit folgender strategischer Aus-
richtung der Südtiroler Wirt-
schaft: „Verstärkte Verbreitung
der Marke ‚Klimahaus‘ in und
außerhalb der Landesgrenzen,
alternative Energien und Win-
tertechnologie werden die tra-
genden Bereiche sein“, zählte
Pardeller auf.

Seinen Dank an die Handwer-
ker für die gute Zusammenar-
beit richtete der Bürgermeister
von Franzensfeste, Johann Wild.
Er wies darauf hin, dass in der
neuen Handwerkerzone noch
Platz für vier bis fünf Betriebe
sei.

Über die Neuerungen im
Steuerbereich, die auf die Hand-
werksunternehmen im Jahr 2010
zukommen, berichtete LVH-Be-
zirksbüroleiter Josef Morandell.

Wipptal
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„Die Zeit, in der wir im Hofbräuhaus in Las Vegas aufgetreten sind, war sehr lehrreich für uns“, sind sich Ralf
Hinteregger (von links), Martin Kerschbaumer und Philipp Staudacher einig. „Die drei Schneidig'n“

„Das Schönste war, dass
das Publikum auf die Musik
eingeht – was in Südtirol
leider in letzter Zeit eher
selten vorkommt.“

Philipp Staudacher

Christian Egartner lässt noch offen, ob er als Bürgermeisterkandidat in
Sterzing antreten will. eg

„Man spürt, dass sich die
Bürger von Sterzing eine
Alternative wünschen.“

Christian Egartner

Die Handwerker von Freienfeld und Franzensfeste trafen sich zu ihrer ge-
meinsamen Jahresversammlung in Mauls. LVH


